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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

TV 1884 Marktheidenfeld II : TTC Strötzbach 
Freitag, 07.10.2022, 19:00 Uhr

Konieczny beendet mit Sieg das Spiel

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 31:22 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TV 1884 Marktheidenfeld II ihr Heimspiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/Ost
(Bayerischer TTV - Unterfranken-West) gegen den TTC Strötzbach. 175 Minuten lang wurde am
Freitag mitgefiebert, ehe Mateusz Adam Konieczny den Sieg im entscheidenden Moment perfekt
machte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Berger / Schmidt hatten im Doppel gegen Fersch / Koch am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Extrem eng wurde
es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Hentschel / Pietsch derweil das Match mit 1:3 gegen Hohm / Györe
abgaben und eine Niederlage kassierten. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Heller / Konieczny bezwangen anschließend Brückner / Wissel in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nach den
ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Mit 3:1 hatte Dieter Berger im Match gegen Benjamin Fersch,
in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Überzeugend war der Erfolg in drei
Sätzen von Manfred Hentschel gegen Alexander Hohm. Da gab es nichts zu rütteln. Dann ging es
beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Karl Schmidt seinem Gegner Ruppert Györe letztlich beim 8:11, 11:5, 8:11,
8:11 nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Axel Pietsch letztlich parat, um Joachim
Brückner final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 1:11, 4:11. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Josef Heller
gelang es, Holger Wissel im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell
endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich
mit einem 3:0-Erfolg. Mateusz Adam Konieczny überzeugte im Match gegen Wolfgang Koch, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3.
Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Dieter Berger in der Partie gegen Alexander Hohm,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Berger seine Favoritenrolle, die er auf Basis
der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Nicht einen Satzgewinn überließ
Manfred Hentschel seinem Gegner Benjamin Fersch beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Karl
Schmidt am Nachbartisch gegen Joachim Brückner. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 8:4. Die erfolgsbringende Taktik fehlte indessen Axel Pietsch bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Ruppert Györe von Beginn an und konnte somit das Match nicht so offen
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Keinen
Punkt beisteuern konnte Josef Heller im Spiel gegen Wolfgang Koch, das 0:3 verloren ging. Mateusz
Adam Konieczny hatte seinen Gegner Holger Wissel beim ungefährdeten 12:10, 11:4, 12:10
komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der TV 1884 Marktheidenfeld II nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TTC Strötzbach nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 0:4 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC Rettersheim (TV 1884
Marktheidenfeld II) bzw. gegen den TV 1901 Mittelsinn (TTC Strötzbach).

 Statistik:
 TV 1884 Marktheidenfeld II

Doppel: Berger / Schmidt 1:0, Hentschel / Pietsch 0:1, Heller / Konieczny 1:0 
Einzel: D. Berger 1:1, M. Hentschel 2:0, K. Schmidt 1:1, A. Pietsch 0:2, J. Heller 1:1, M. Konieczny 2:
0 

 TTC Strötzbach
Doppel: Hohm / Györe 1:0, Fersch / Koch 0:1, Brückner / Wissel 0:1 
Einzel: A. Hohm 1:1, B. Fersch 0:2, J. Brückner 1:1, R. Györe 2:0, W. Koch 1:1, H. Wissel 0:2


